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Mitteilungen 

Mitteilungen 
Wir gratulieren: 

am 30. Dezember Prof. Dr. WALTER WIORA 
zum 90. Geburtstag, 

am 29. Dezember Frau Dr. ANNELIESE LIEBE 
zum 85. Geburtstag, 

am 25. Oktober Prof. Dr. Manfred TESSMER 
zum 65. Geburtstag. 

Berichtigungen 

Im Artikel „Duo und Dialog" IM/ 3/96) von Hans 
Eppstein wurde versehentlich ein falsches Noten-
beispiel eingesetzt. NB 10 zeigt statt T. 46-54 aus 
dem ersten Satz von Beethovens op. 24 fälsch-
licherweise die entsprechenden Takte aus dem 
zweiten Satz. Die Redaktion bittet für das Verse-
hen um Entschuldigung. 

Der Titel der in M/ 2/1996, S. 184, gemeldeten 
Dissertation von Astrid Sadieh lautet richtig: Kon-
vention und Widerspruch . Harmonische und mo-
tivische Gestaltungsprinzipien bei Richard Strauss 
am Beispiel ausgewählter Tondichtungen und 
Opern . 

* 
Prof. Dr. Christian KADEN hat einen Ruf auf 

eine C4-Professur für Systematische Musikwissen-
schaft an der Martin-Luther-Universität Halle er-
halten . 

Dr. Elisabeth SCHMIERER hat im SS 1996 die 
C4-Professur für Musikwissenschaft an der Phi-
lipps Universität Marburg vertreten. Sie vertritt 
diese Professur auch im WS 1996/97. 

Dr. Eckhard ROCH hat sich am 12. Juni 1996 an 
der Ruhr-Universität Bochum für das Fach Musik-
wissenschaft habilitiert . Das Thema der Habilita-
tionsschrift lautet: ,,Chroma - Color - Farbe: Ur-
sprung und Funktion der Farbmetapher in der anti-
ken Musiktheorie" 

Dr. Dorothea SCHRÖDER hat sich an der Uni-
versität Hamburg für das Fach Musikwissenschaft 
habilitiert. Das Thema der Habilitationsschrift 
lautet: ,,Zeitgeschichte auf der Opernbühne: Die 
Hamburger Barockoper im Dienst von Politik und 
Diplomatie, 1690-1745" . 

Dr. Hartmut SCHICK hat sich am 2. Juli 1996 
an der Eberhard-Karls-Universität Tübingen für das 
Fach Musikwissenschaft habilitiert. Das Thema 
der Habilitationsschrift lautet: ,,Musikalische Ein-
heit im italienischen Madrigal von Rore bis Monte-
verdi. Phänomene, Formen, Entwicklungslinien". 
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Dr. Elisabeth SCHMIERER hat sich am 5. Juli 
1996 an der Technischen Universität Berlin habili-
tiert. Das Thema der Habilitationsschrift lautet: 
,,Die Tragedie lyrique Niccolo Piccinnis" . 

Dr. Wolfgang KREBS hat sich am 10. Juli 1996 an 
der Johann-Wolfgang-Goethe-Universität Frankfurt/ 
Main für das Fach Musikwissenschaft habilitiert. 
Das Thema der Habilitationsschrift lautet: ,,Innere 
Dynamik und Energetik in Ernst Kurths Musik-
theorie. Voraussetzungen, Grundzüge, analytische 
Perspektiven" . 

Am 1. Juli 1996 fand in der Philosophischen Fa-
kultät III der Humboldt-Universität zu Berlin eine 
Feierstunde anläßlich der Ernennung von Herrn 
Prof. Dr. Reinhold BRINKMANN !Harvard Uni-
versity) zum Honorarprofessor statt. Das Thema 
der Antrittsvorlesung lautete: ,,Zeitgenosse Schön-
berg. Eine Rückansicht" 

Der Fachbereich Erziehungs- und Kulturwissen-
schaften der Universität Osnabrück hat Hans Wer-
ner HENZE die Ehrendoktorwürde für sein kom-
positorisches Engagement für Frieden und Men-
schenrechte verliehen. Die Übergabe der Urkunde 
fand statt am 26. Oktober 1996 im Rahmen einer 
Akademischen Feier im Osnabrücker Schloß. 

Gesangbuch -Ausstellung der Württembergi-
schen Landesbibliothek Stuttgart - Am 29. No-
vember 1996 eröffnete die Württembergische Lan-
desbibliothek IWLB) eine Ausstellung in ihrem 
Buchmuseum mit dem Thema: ,, , ... das heilige 
Evangelion in Schwang zu bringen'. Das Gesang-
buch: Geschichte, Gestalt, Gebrauch" . Anlaß ist 
die offizielle Einführung des Neuen Evangelischen 
Gesangbuchs in der Evangelischen Kirche in Würt-
temberg am 1. Advent des Jahres . Die WLB ist im 
Besitz einer der großen Gesangbuchsammlungen 
bundesweit !ca. 4000 Gesangbücher). Die Ausstel-
lung ist überkonfessionell angelegt. Nicht nur die 
evangelische Tradition, lutherisch und reformiert, 
von den Anfängen bis heute, auch die katholische, 
die freikirchliche und die Gesangbuchtradition re-
ligiöser Sondergruppen werden exemplarisch do-
kumentiert. Zu der Ausstellung erscheint ein ca . 
300 Seiten umfassendes Begleitbuch. Dauer der 
Ausstellung: 29. November 1996 bis 25 . Januar 
1997, danach im Landeskirchlichen Museum Lud-
wigsburg ab 23. Februar 1997 bis voraussichtlich 
Anfang April. 

Nachlaß Max Rastal an der Hochschule der Kün-
ste Berlin - Durch eine Schenkung von Frau Mari-
on Rostal-Busato hat die Hochschule der Künste 
Berlin den musikalischen Nachlaß des Geigers 
Max Rostal 11905-1991) erhalten, der von 1925 bis 
1933 an der Berliner Hochschule für Musik als As-
sistent von Carl Flesch lehrte und zu den einfluß-
reichsten Geigenpädagogen nach dem 2. Weltkrieg 
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gehört. Der Nachlaß besteht aus einer umfang-
reichen Notenbibliothek mit aufführungsprak-
tischen und didaktischen Eintragungen Rostals, 
historischen Tonträgern sowie zeit- und musik-
geschichtlichen Dokumenten. Nähere Informa-
tionen erteilt: Dr. Wolfgang Rathert, Hochschule 
für Künste Berlin, Hochschulbibliothek HSB 2 
(Abt. Musik und Darstellende Kunst), Fasanen-
str. IB, D-10623 Berlin. 

Kiel/München. Die Kieler Forschungsstelle der 
Johannes Brahms Gesamtausgabe und der G. Henle 
Verlag, München, übergaben im Juli 1996 im Kie-
ler Landeshaus der Schleswig-Holsteinischen Lan-
desregierung den ersten Band der neuen Johannes 
Brahms Gesamtausgabe dem Kultusministerium 
und damit zugleich einer breiten, musikin-
teressierten Öffentlichkeit. Mit hohem wissen-
schaftlichem Anspruch werden erstmals alle musi-
kalischen Werke von Brahms einschließlich alter-
nativer Werkfassungen, unveröffentlichter Werke 
und authentischer Bearbeitungen vorgelegt. Die 
Editionsarbeiten werden gefördert durch die Kon-
ferenz der deutschen Akademien der Wissenschaf-
ten aus Mitteln des Bundesministeriums für Bil-
dung, Wissenschaft, Forschung und Technologie, 
Bonn, und des Ministeriums für Wissenschaft, For-
schung und Kultur des Landes Schleswig-Holstein. 

* 
Die Jahrestagung 1996 der Gesellschaft für Musik-
forschung fand vom 9 bis 13. Oktober auf Einla-
dung des Institutes für Musikwissenschaft der Uni-
versität Regensburg statt. Das wissenschaftliche 
Programm enthielt zwei Symposia: ,,Die Neudeut-
sche Schule" und „Heiligenoffizien des Mittelal-
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ters" . Außerdem war die Möglichkeit zum Vortrag 
von Referaten zu freien Themen gegeben. In der 
Mitgliederversammlung am 11 . Oktober stand 
nach den Berichten des Präsidenten und des 
Schatzmeisters sowie des Sprechers des Beirates 
auch die Wahl des Ausschusses für die 1997 bevor-
stehende Wahl des Vorstandes auf der Tagesord-
nung. Frau Dr. Janina Klassen, Prof. Dr. Axel Beer 
und Prof. Dr Helmut Loos wurden vom Plenum in 
den Wahlausschuß berufen. Auf Antrag des Spre-
chers des Beirates, wurde dem Vorstand der Gesell-
schaft einstimmig Entlastung für das Haushalts-
jahr 1995 erteilt. Die Beiratsmitglieder hatten sich 
zuvor von der ordnungsgemäßen Geschäftsführung 
durch den Vorstand überzeugt. Die Rechnungsprü-
fer Prof. Dr. Klaus Hofmann und Dr. Ulrich 
Mazurowicz wurden von der Versammlung mit der 
Prüfung des Haushalts 1996 beauftragt. Die Jahres-
tagung 1997 der Gesellschaft für Musikforschung 
findet vom 24. bis 27 September in Mainz statt. Es 
sind zwei Symposia geplant: ,,Gesamtausgaben 
und ihre Bedeutung für die musikalische Praxis" 
und „Die Krise der Symphonie um 1850 - eine 
musikgeschichtliche Tatsache? Eine These von 
Carl Dahlhaus auf dem Prüfstand". Außerdem ist 
die Möglichkeit zum Vortrag von Referaten zu frei-
en Themen gegeben. Themenanmeldungen mit 
Abstracts werden bis zum 1 4. 1997 an das Institut 
für Musikwissenschaft der Universität Mainz, 
GfM-Tagung, 55099 Mainz, erbeten. Der Pro-
grammausschuß wird bis Ende Juni über eine ggf. 
erforderliche Auswahl entscheiden. Der nächste 
Kongreß der Gesellschaft für Musikforschung wird 
vom Institut für Musikwissenschaft der Martin-
Luther-Universität in Halle ausgerichtet und fin-
det vom 29. 9. bis 3. 10. 1998 statt. 

BEATE CARL, 1959 in Würzburg geboren; studierte Schulmusik, Musikwissenschaft, Philosophie und 
Archäologie in Würzburg; 1983 l Staatsexamen, 1987 2. Staatsexamen, 1984 Studium an der State Univer-
sity of New York at Stony Brook, USA; Mitglied der Studienstiftung des deutschen Volkes; 1992 Promotion, 
seit 1989 im Schuldienst; zuletzt erschien von ihr Olivier Messiaens Orchesterwerk „Des canyons aux 
etoiles" - Studien zu Struktur und Konnex, Kassel 1994. 
MICHAEL KUNKEL, 1969 in Winz-Niederwenigern (Ruhr) geboren; studiert Musikwissenschaft und all-
gemeine Rhetorik in Tübingen. 
SABINE LICHTENSTEIN wurde in Jerusalem geboren und genoß ihre musikwissenschaftliche Ausbil-
dung in Amsterdam; sie arbeitete als Musikologin bei verschiedenen Orchestern, schrieb Musikrezensionen 
und lehrte Musikgeschichte an der Kunsthochschule Amsterdam; seit 1984 ist sie als wissenschaftliche Mit· 
arbeiterin an der Universität von Amsterdam tätig. 
EGON VOSS, geboren 1938 in Magdeburg; studierte Schulmusik in Detmold, Germanistik, Philosophie 
und Pädagogik in Kiel und Münster sowie Musikwissenschaft in Köln, Kiel und Saarbrücken (Dr phil. 1968); 
seit 1969 Mitarbeiter der Richard-Wagner-Gesamtausgabe in München, zunächst als hauptamtlicher Redak-
teur, seit 1981 als Editionsleiter; 1989 und 1990 Tätigkeit als Dramaturg am Theätre de Ja Monnaie / 
de Munt in Brüssel. 




